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die Reform des chineſiſchen Heeres.
e Unruhen in China, die Gegenſätze zwiſchen denRord n Südprovinzen, die ſich mit bewaffneter Hand

gegenüberſtehen, haben die Frage nach dem Stande der
Heeresreformen in China in den Vordergrund gedrängt.
Die in Huanſchikais Miniſterzeit in die Wege geleitete Re
organiſation des chineſiſchen Heerweſens war noch nicht weit
über die erſten Anfänge hinausgekommen, als im vorigen
Sahre die Revolution ausbrach und u. a. auch dies mili-
Zriſche Werk des Aufbaues der Armee in Trümmer legte.
Als nun unter dem neuen Regime der Gedanke kam, ein
„vublikaniſches Heer zu ſchaffen, da war zunächſt guterrepubl g S.Rat teuer, und niemand wußte recht Beſcheid, wie aus den
Keſten der alten Heereseinrichtungen ein neues, brauchbares
Inſtrument von bleibendem Wert geſchaffen werden ſollte.
n dieſer Verlegenheit wandte ſich die Regierung nach
Frankreich und erbat von dort eine geeignete Perſönlichkeit,
der die Erneuerung der Armee anvertraut werden ſollte.
Die franzöſiſche Regierung entſprach dem Wunſche und ent
fſandte den Major im Generalſtab BriſſaudDeamaillet, der
dem Präſidenten der Republik, Yuanſchikai, von der Zeit her
bekannt war, als er Militärattachee am Pekinger Kaiſerhof
geweſen war. Major Briſſaud hat ganz kürzlich ſein Amt
angetreten, und bei dieſer Gelegenheit Ausfragern gegen-
über erklärt, daß er eine ſehr ſchwere Aufgabe übernommen
habe. Die größte Schwierigkeit beſteht zunächſt darin, das
vorhandene Gemiſch von Truppen aller Art zu entwirren,
die Spreu vom Weizen zu trennen. Die heutige Armee be-
ſteht nämlich aus den Ueberbleibſeln des ſogenannten Natio-
nalheeres, der Milizen und Polizeitruppen, die bei Aus-
bruch der Revolution durch eilig zuſammengebrachte Horden
und Geſindel aus dem ganzen Lande verſtärkt worden waren.
IJnsgeſamt hatten ſich auf dieſe Weiſe rund 800 000 Mann
zuſammengefunden. Davon iſt etwa die Hälfte bis heute
glücklicherweiſe ſchon entlaſſen, aber es fehlt nun zurzeit an
Geldmitteln, um von den übrigen 400 000 Mann die vielen
militäriſch ganz untauglichen Elemente ebenfalls auszu-
ſcheiden und auszulöhnen. Auch die Reform des Offizier-
korps macht dem franzöſiſchen Reorganiſator augenſcheinlich
große Mühe. Denn es ſind nicht nur Offiziere vorhanden,
die ſich auf dem vorgeſchriebenen Wege durch die Militär-
ſchulen ihr Patent erworben haben und in ſchwerer Zeit
ihrem Beruf und ihrer Pflicht treu geblieben ſind, ſondern
es gibt auch eine ſehr große Zahl von Jndividuen, die die
Revolutionszeit benutzt haben, um ſich ſelbſt den Offizier-
titel und einen Rang ſogar bis zum General hinauf zuzu-
legen. Mit allen dieſen Mißſtänden, die jede Disziplin
untergraben, muß und will Major Briſſaud aufräumen,
bevor er ſeine eigentliche Arbeit beginnt. Sein Plan iſt, das
früher beſtandene Nationalheer allmählich wieder ins
Leben zu rufen und auf der Baſis der alten Vorſchläge
Yuanſchikais die Armee aus 36 Diviſionen zuſammenzu-
ſetzen. Nur ſoll der Effektivſtand jeder Diviſion gegen früher
erheblich verringert werden. Als Grundlage dieſer Organi-
ſation ſoll zunächſt eine gemiſchte Muſterdiviſion aus der
ehemaligen Garde gebildet und bei ihr die beſten chineſiſchen
Hffiziere, vor allem diejenigen, die im Auslande gelernt
haben, als Lehrperſonal eingeteilt werden.

Die ganze künftige Nationalarmee ſoll ausnahmslos
aus Freiwilligen gebildet werden, die ſich auf 10 Jahre ver-
pflichten und für den Militärberuf entweder durch mili-
täriſche Jugenderziehung oder durch eine dreimonatige
Dienſtleiſtung bei der Miliz vorgebildet ſind. Gegliedecrt
wird die Nationalarmee in aktive und Reſervetruppen, die
beide gleichſam die Vorhut für das Maſſenaufgebot der
Provinzmilizen für den Fall ſein ſollen, daß ein Gegner mit
überlegenen Kräften ins Land eindringt. Zur Reſerve ge
hören alle Freiwilligen, die 5 Jahre aktiv gedient haben: ſie
wird erſt im Kriegsfall mobil gemacht und dient dazu, ent-
weder die bei den aktiven Truppenteilen durch Verluſte ent
ſtandenen Lücken auszufüllen oder durch ſelbſtändige Ein-
heiten die Armee erſter Linie zu verſtärken. Für die Kaders
der Reſerveformationen ſollen Reſerveoffiziere und Reſerve
unteroffiziere ernannt werden, die in Friedenszeiten für die
militäriſche Vorbereitung der Jugend und zur Ausbildung
der Milizen in den Provinzen zu verwenden ſind.

Einen der wichtigſten Abſchnitte in den Reform-
vrojekten des Majors Briſſaud bildet die Aufſtellung der
vorerwähnten Provinzmilizen. Die darüber bekannt ge
wordenen Beſtimmungen beſagen, daß jeder waffenfähige
chineſiſche Bürger vom 25. bis 45. Lebensjahre der Miliz an-
i und eine erſte dreimonatige Dienſtleiſtung beim

iliztruppenteil ſeiner Heimatprovinz ableiſten muß. Jm
ger Verlauf ſeiner Dienſtverpflichtung wird der
Sflichtige alle 2 Jahre auf 8 Tage einberufen, außerdem hat
a allmonatlich einmal an Scheibenſchießen am Standort des
Stabes ſeines Diviſionsbezirks teilzunehmen.
s Während es in Friedenszeiten Aufgabe der Milizen iſt,
dte Zokalpolizei in ihrer amtlichen Tätigkeit zu unterſtützen,
ſt ſie im Kriege in erſter Linie dazu da, die rückwärtigen
Verbindungen der Nationalarmee zu ſchützen. Erforder-
üchenfalls ſoll ſie auch bei der Verteidigung des heimatlichen
Grund und Bodens mitwirken,

Sreitag, 15. Auguſt 1915.

Was die Polizeitruppe anlangt, die bekanntlich in der
alten Heeresorganiſation einen integrierenden Beſtandteil
der Armee bildete, ſo ſoll ſich jetzt ihre Tätigkeit vornehmlich
auf die Aufrechterhaltung der Ordnung zur Sicherheit der
Bürger beſchränken und ſie kann nur ganz ausnahmsweiſe
in Kriegszeiten zur Verſtärkung der Nationalarmee und der
Milizen herangezogen werden.

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit will ſowohl die Re
gierung wie auch der franzöſiſche Miſſionschef der militäri-
ſchen Heranbildung der Jugend zuwenden. Ausgehend von
dem Standpunkt und der Tatſache, daß ohne dieſe Unter
ſtützung bei den heutigen Anforderungen an die Leiſtungs-
fähigkeit des jungen Soldaten die höchſten Ziele nicht erreicht
werden können, will Major Briſſaud alle Mittel verſuchen,
um die militäriſchen Eigenſchaften Jungchinas zu wecken,
weiter zu entwickeln und zu fördern. Zu dieſem Zweck ſollen
in ſämtlichen Provinzen Vereine gebildet werden, in denen
Leibesübungen aller Art gepflegt und gelehrt werden. An
Marſch-, Schieß- und ſportliche Uebungen ſollen ſich
patriotiſche Vorleſungen und Vorträge über Heldentaten
aus der Vaterlands- und Weltgeſchichte anſchließen. Zur
Teilnahme an dieſer Unterweiſung, die jede Provinz für
ſich, aber nach übereinſtimmenden Vorſchriften, abzuhalten
hat, ſind alle jungen Leute im Alter von 14 bis 25 Jahren
verpflichtet. Und zur Beaufſichtigung des Ganzen ſowie zur
Ueberwachung, daß nur nach einheitlichen Grundſätzen ver-
fahren wird, iſt eine „Generalinſpektion der militäriſchen
Jugenderziehung“ eingeſetzt. Sie arbeitet das Programm
für die Prüfungen aus, kontrolliert für die verſchiedenen
Vereine und ſtellt die Diplome aus für die an den Uebungen
beteiligt geweſenen jungen Leute. Dieſe erwerben durch
das Diplom Anrecht auf Anſtellung im Staats- und
Provinzialdienſt, das den nicht militäriſch vorgebildeten
Leuten nicht zuſteht.

Nach dem FHriedensſchluſſe.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen hält man es

für wahrſcheinlich, daß Oeſterreich- Ungarn ſeine
Forderung betreffend die Reviſion des Buka-
reſter Friedens fallen läßt und ſich damit be-
gnügt, als Signatarmacht des Berliner Friedens ſeine Zu-
ſtimmung zu den Bukareſter Abmachungen zu verweigern.
Da es aber bis jetzt noch keineswegs ſicher iſt, daß die Mächte
einmütig auf der Notwendigkeit einer Durchſicht des Buka-
reſter Friedens auf Grund des Berliner Vertrages beharren,
wird die Ankündigung dieſes Ausweges von Seiten Oeſter-
reich-Ungarns als ein völliges Aufgeben des Reviſions-

begehrens Oeſterreich-Ungarns gedeutet. Der bisherige Mei-
nungsaustauſch der Mächte über die Adrianopeler
Frage und die Antwort der Türkei auf die letzte Note der
Mächte hat, wie unſer Berliner Vertreter meldet, nach Mit
teilung aus diplomatiſchen Kreiſen eine völlige Einmütigkeit
darüber ergeben, daß die Gründe, die die Pforte für ihre ab-
lehnende Haltung angeführt hat, keineswegs ſtichhaltig ſeien.
Dieſe Auffaſſung dürfte der Pforte durch die Vertreter der
Mächte binnen kurzem kundgegeben werden.

Kein Brief Kaiſer Wilhelms an König Konſtantin.
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: Die Mit-

teilung des Bukareſter Korreſpondenten des „Temps“, Rens
Puaux, über einen Brief des Kaiſers an König
Konſtantin, worin der Kaiſer erklärt haben ſoll: „Jch
kämpfe für Eure Rechte wie ein Tiger“, hat ſelbſtver
ſtändlich keine Unterlagen. Nach unſeren Er
kundigungen iſt ein ſolcher Briefnicht geſchrieben
worden. Dasſelbe gilt von einem angeblichen Handſchreiben
des Kaiſers an den Kaiſer Franz Joſef, worin nach einer
Berliner Meldung der „Rußkoje Slowo“ der Kaiſer ſeinen
Einfluß geltend zu machen ſuche, daß eine Beſſerung der
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien durch
eine entſprechende Aenderung der Berchtoldſchen Politik er
möglicht würde. Auch in dieſem Falle hat man es mit einer
grundloſen Erfindung zu tun. Jm Vorbeigehen mag noch
feſtgeſtellt werden, daß eine von der deutſchen Veröffent-
lichung abweichende Faſſung des Telegramms des Königs
Carol von Rumänien an den Kaiſer, die in Wien aufge
taucht iſt, ſich als unhaltbar erweiſt. Die in deutſcher
Sprache abgefaßte Drahtung des Königs Carol lautet wört-
lich ſo, wie ſie durch das Wolffſche Bureau ausgegeben und
in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ und im
„Reichsanzeiger“ abgedruckt worden iſt.

Kleinere Mitteilungen.
König Carol von Rumänien, der ſich mit der

Königin zum Sommeraufenthalt nach Sinaja begab, hat
vorher einen Tagesbefehl an ſeine Armee erlaſſen.

König Konſtantin von Griechenland iſt in Salo-
niki eingetroffen.

Der Belgrader Stadtrat bereitet
Empfang des ſerbiſchen Kronprinzen vor.

einen feſtlichen
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Druck und Verlag von Otto Thisolgo, Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Der Großherzog von Baden hat aus Anlaß des

25jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers 21 zum Teil
wegen ſchwerer Verbrechen zu Freiheitsſtrafen verurteilten
Perſonen durch völligen oder teilweiſen Nachlaß ihrer Straf-
haft Gnade erwieſen. Außerdem hat der Juſtizminiſter auf
Grund der ihm übertragenen Begnadigungszuſtändigkeit
aus gleichem Anlaß in 55 Fällen Gnadenakte verfügt.

Die deutſche Regierung hat auf amtlichem Wege in
ihrem Namen und im Namen der Deutſchen Levante-Linie
dem Kommandanten des franzöſiſchen Kreuzers „Chateau
Renauld“ und dem Marinearzt Collin ihren lebhaften
Dank ausgeſprochen für die Fürſorge, die dieſe am 15. Juli
in Breſt dem Zweiten Offizier des deutſchen Dampfers
„Haidar Paſcha“ haben zuteil werden laſſen, der während
einer Reiſe auf dem Atlantiſchen Ozean verletzt worden war.

Aenderung der Reichstagswahlkreiſe? Wie unſer
Berliner Vertreter aus Zentrumskreiſen erfährt, iſt dort von
einer Abſicht, im Verein mit den liberalen Parteien ſofort
nach Wiederzuſammentritt des Reichstages eine Teilung
der Rieſenwahlkreiſe vorzuſchlagen, durch die die Zahl der
Reichstagsmandate um etwa zwei Dutzend erhöht würde,
bis jetzt nichts bekannt.

Die badiſchen Wahlen. Der badiſche „Staatsanzeiger“
veröffentlicht eine Entſchließung des Großherzogs, wonach
die Neuwahlen zur Erſten Kammer der Ständever-
ſammlung am Mittwoch, den 12. November, diejenigen zur
Zweiten Kammer am Dienstag, den 21. Oktober, vorzu-
nehmen ſind.

Die ſtreikenden Werftarbeiter in Bremen haben in
einer am Donnerstag vormittag abgehaltenen Verſammlung
beſchloſſen, daß die Arbeit ſpäteſtens am kommenden
Montag wieder aufgenommen werden ſoll, aber
nicht durch die Arbeitsnachweiſe der Werften, ſondern ge-
ſchloſſen, wie ſie niedergelegt worden iſt.

Ausland.
Zur Eröffnung des Friedenspalaſtes.

Aus Anlaß der Eröffnung des Haager Frie-
denspalaſtes wird die Univerſität Leyden dem Pro-
feſſor RenaultParis, dem Wiener Pazifiſten Fried und dem
nord amerikaniſchen Staatsſekretär Root in feierlicher
Sitzung am 27. Auguſt das Ehrendoktorat verleihen.

Rußland und Finnland.
Der ruſſiſche Kaiſer hat die neuen Budget-

be ſtimmungen für Finnland beſtätigt. Auch die
Beſchlüſſe des Miniſterrats betreffend den Gebrauch der
ruſſiſchen Sprache im Schriftwechſel der finni-
ſchen Behörden mit den Behörden des Reiches und den
Amtsperſonen haben die Zuſtimmung des Kaiſers gefunden.

England im Somalilande.
Jm Londoner Unterhaus teilte Kolonialminiſter Har-

court mit, er habe befriedigende Jnformatio-
nen bezüglich der Lage im Somaliland erhalten,
könne aber aus militäriſchen Gründen Einzelheiten nicht
veröffentlichen. England müſſe ſeine Poſition an der
Somaliküſte aufrechterhalten, aber ſeine Politik werde un-
verändert bleiben.

Eine amerikaniſche Flottenſtation in der Nähe des
Panamakanals.

Nach dem Entſchluſſe der Engländer, auf den Bermuda-
inſeln eine Flottenbaſis zum Schutze ihrer Jntereſſen am
Panamakanal zu errichten, plant nunmehr auch die Re-
gierung der Vereinigten Staaten die Anbah-
nung von Verhandlungen mit Holland, die den Ankauf der
Jnſeln Curacao und Buen Ayre nördlich von Venezuela)
zum Gegenſtand haben ſollen. Die amerikaniſche Regierung
beabſichtigt gleichfalls hier eine Flottenſtation zu er
richten, die die Jntereſſen der Vereinigten Staaten am Pa-
namakanal wahren ſoll.

Expräſident Caſtro aus Venezuela geflüchtet.
Wie aus NewYork gemeldet wird, iſt es dem Ex

präſidenten Caſtro nach ſeiner jüngſten Niederlage
gelungen, den Truppen des Präſidenten Gomez, die ihn um-
zingelt hatten, zu ent kommen. Er befindet ſich augen-
blicklich auf der nördlich von Venezuela gelegenen, in hol-
ländiſchem Beſitz befindlichen Jnſel Buen Ayre.

Der Bürgerkrieg in China.
Wie aus Kiangſi gemeldet wird, haben die Führer

der Aufſtändiſchen ſämtlich die Flucht ergriffen. Eine aus
Nanchang abgeſandte Deputation hat die Nordtruppen ein-
geladen, in Nanchang einzuziehen, um die Bevölkerung zu
beruhigen. Jn einigen Kreiſen glaubt man, daß dies mög-
licherweiſe eine Liſt der Aufſtändiſchen iſt, da ein Teil von
ihnen noch dem Vorrücken der Regierungstruppen Wider
ſtand leiſtet.
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Luftfahrt.
Vom vſtpreußiſchen Rundflug.

Am Donnerstag, dem letzten Tage des oſtpreußiſchen
Rundfluges, hatten ſich ſämtliche Militär und Zivilflieger
auf dem Flugplatze eingefunden, um einen Aufklä-
rungsflug nach Pillau und in See (70 Kilometer)
zu unternehmen. Die Flieger ſtiegen kurz nach 5 Uhr auf
und kehrten kurz nach 6 Uhr alle wohlbehalten zurück. Es
fanden dann doch einige Schau und Paſſagierflüge ſtatt.
Die Wertung der ſämtlichen vier Etappenflüge ſtellt ſich bis
jetzt wie folgt: Erſter: Alfred Friedrich 35 Punkte;
Zweiter: Kühne 15 Punkte; Dritter: Caſpar: minus
20 Punkte.

Fahrt der „Hanſa“.
Das Luftſchiff „Hanſa“ iſt Donnerstag nach-

mittag um 3.45 Uhr in Leipzig zur Fahrt nach Potsdam
aufgeſtiegen und dort, nachdem es über Berlin gekreuzt
hatte, um 7 Uhr gelandet.

Vermißter Freiballon.
Von dem am Sonntag abend um 7 Uhr auf dem Ge-

lände der Gartenbauausſtellung zu Forſt i. Lauſitz aufge
ſtiegenen Freiballon „Metzzeler“ fehlte bis Donners
tag nachmittag jede Nachricht. Man iſt über den Verbleib
desſelben beſorgt. Es wird angenommen, daß der Ballon
nach Rußland abgetrieben worden iſt. Bei der Familie des
Ballonführers Mann in Kroſſen a. Oder, der am Sonntag
mit dem Ballon „Metzeler“ in Forſt aufgeſtiegen war, iſt fol
des Telegramm aus Lowitſch (Gouvernement Warſchau) ein
gelaufen: „Glatt Faniki gelandet, beſchoſſen, gefangen,
wohlauf. Karl.“

Dreiſtundenflug.
Der Fluglehrer Kanisz vom Halberſtädter Flug-

platz hat Donnerstag morgen auf einem BriſtolDoppel-
decker mit Fluggaſt von 6 bis 9 Uhr einen Dreiſtunden-
f u g ausgeführt und ſich damit einen Preis der National-
flugſpende in Höhe von 4500 Mk. geſichert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Neukirchen, 14. Auguſt. (Verſetzung.) Jn nächſterZeit verläßt Herr P. Leuſchner unſern Ort m vie

ſtelle in Hayhna, Kreis Delitzſch, zu übernehmen.
Lauchſtedt, 14. ung (Auszeichnung.) Herrn

Pfarrer Prehn iſt der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen
worden.

Hettſtedt, 12. Auguſt. (Nach dem S
Pflaumen geſtorben.) Das dreijährige Söhnchen der
Bergmann Meyerſchen Eheleute in Ahlsdorf erkrankte nach dem
Genuß grüner Pflaumen. Nach Verlauf von zwei Stunden war
das Kind bereits eine Leiche.

T Alsleben, 14. Auguſt. (Zwangsverſteigerung.)Jn der geſtrigen Zwangsverſteigerung wurde die „Zentralhalle“
von der Firma A. und W. Allen erß in Schönebeck zu dem Preiſe
von 26 400 Mark erſtanden. Der Zuſchlag iſt noch nicht erteilt.

Naumburg, 14. Auguſt. (Das Schulgut) der Landes-
ſchule Pforta kam geſtern hier zur Neuverpachtung. Oekonomie

s r e J das Höchſtgebot mitark ab. Bisheriger Pächter war Oberamtmann Löſener,der 31 336 Mark gahlle. wen f
Zeitz, 14. Auguſt. (Grauſiger Fund.) Geſtern

abend wurde in Flur Beersdorf am kleinen Wehrholz in der
Elſter ein Menſchenfuß angeſchwemmt, der am Knöchel vom
tünken Bein abgetrennt iſt. Bekleidet war der Fuß mit einem
Gummizugſtiefel. Der Körperteil hat ſchon längere Zeit im
Waſſer gelegen, da das Fleiſch vom Knochen vollſtändig abge
fault iſt. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß es ſich um ein
Verbrechen handelt.

V Staßfurt, 13. Auguſt. (Eine geologiſche Studien-
fahrt in den Harz) veranſtaltet der Kosmos, Geſellſchaft
der Naturfreunde, unter Führung des Geologen Herrn Dr. Karl
Riemann in Staßfurt-Leopoldshall. Beginn der Fahrt iſt
in Calbe am 3. Oktober. Die weitere Reiſe wird über Hed
lingen, Plötzkau, Bernburg, Nachterſtedt, Selketal, Harzgerode,
Haſſelfelde, Elend, Sorge, Braunlage, über das Brockengebiet,
über Elbingerode, Wernigerode gehen und am 11. Oktober in
Rübeland bzw. Treſeburg enden.

VWittenberg, 14. Auguſt. (Die Bahnhofswirt-
ſchaft) iſt vom 1. Oktober an Herrn Naumann aus Leipzig
für 22 000 Mark verpachtet worden.

w. Halberſtadt, 14. Auguſt. (Verhaftet.) Die Polizei ver
haftete heute einen 20jährigen landwirtſchaftlichen Arbeiter, der
ſeit längerer Zeit ſich an auf demſelben Gute beſchäftigten
Mädchen unter 15 Jahren ſittlich vergangen hat. Bei dem Verhör
gab er nach hartnäckigem Leugnen auch zu, daß er ſich vor einem
Jahre an ſeiner zwölfjährigen Schweſter vergangen habe.

Deſſau, 13. Auguſt. Verein deutſcher Che-
miker.) Die Sektion Sachſen und Anhalt des Vereins
deutſcher Chemiker hielt im Landesmuſeum ihre Sommerver-
ſammlung unter dem Vorſitz des Univerſitätsprofeſſors Dr.
Vorländer- Halle ab. Dr. Siebert- Deſſau hielt einen
Vortrag über die Fortſchritte in der Teerfarbenfabrikation, und
Oberrealſchuldirektor Profeſſor Ströſe- Deſſau führte ſeltene
Mineralien aus der Muſeumsſammlung vor Augen. Den Be
ſchluß der Tagung bildete ein Ausflug nach Wörlitz.

Zerbſt, 14. Auguſt. (Feuerwehr. Sängerfeſt.)
Die beiden ſelbſtändigen Feuerwehren, die Freiwillige Feuer-
wehr und die Feuerwehrabteilung des Männerturnvereins, die
abwechſelnd vierteljahrsweiſe den Feuerlöſchdienſt verrichteten,
werden ſich zum 1. Oktober zu einer neuen Wehr vereinigen.

Das Sängerfeſt des Anhaltiſchen Sängerbundes wird am
7. September abgehalten. Dem Bunde gehören neun Vereine
aus Deſſau, Bernburg, Roßlau, Coswig und Zerbſt an. Den
Hauptpunkt wird ein großes Konzert bilden, bei dem außer
Maſſenchören auch Einzelvorträge der Vereine zum Vortrag
kommen.

Eiſenberg, 14. Auguſt. (99 Jahre alt.) Frau Erneſtine
verw. Kunze vollendete ihr 99. Lebensjahr. Den Verhältniſſen
nach iſt die Greiſin noch recht rüſtig und friſch.

Koburg, 14. Auguſt. (Vom Hofe.) Als Nachfolgerin
der Hofdame am Herzoglich Sachſen-Koburgiſchen Hofe Freiin
v. Thüna, die ſich mit dem Oberleutnant v. Engelbrechten ver-
mählt, iſt Fräulein Jrmgard von Quiſtorp beſtimmt.

T Eiſenach, 14. Auguſt. (Der Tiergarten) hier iſt von
beachtenswerter wiſſenſchaftlicher Bedeutung. Der ganze Aus-
bau erfolgt nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen und biologiſchen
Geſichtspunkten. Gehegt werden, von einigen notwendigen „Zug-
ſtücken“ abgeſehen, vorzugsweiſe Tiere der engeren und weiteren
Heimat. Jhre Unterbringung ſoll nach Möglichkeit ihrem
Aufenthalte in der Freiheit entſprechen. Bei Säugetieren
handelt es ſich um etwa hundert verſchiedene Arten, von den
Vogelartew kann ſo ziemlich alles, was in Deutſchland und den
angrenzenden Gebieten heimiſch iſt, vorgeführt werden, ebenſo
von den Lurchen und Reptilien. Der Tiergarten iſt ein Unter-
nehmen, das ſich an Wert größeren Unternehmungen an die
Seite ſtellen kann. Am meiſten nehmen das Intereſſe der Be-
ſucher die verſchiedenen Affen, die Hirſche, Antilopen, Bären,
Lamas und Vogelgehege mit ihren zahlreichen Bewohnern in
Anſpruch. Der Eintrittspreis von 10 Pfg. iſt außerordentlich
gering zu dem, was der Garten bietet. eLeipzig, 14. Auguſt. (Jn vier Staaten dienſt-
bar.) Jn dem Dörfchen Niebra in Sachſen wohnt ein Pfarrer,
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der nicht weniger als vier verſchiedenen deutſchen
Bundesſtaaten dient! Der Ort gehört zum Amtsgericht
Werdau in Sachſen und zur Amtshauptmannſchaft Zwickau, er
liegt in der ſächſiſchen Enklave zwiſchen Gera (Reuß j. L.) und
Weida (SachſenWeimar). Der Pfarrer iſt zunächſt zuſtändig
für ſeinen Wohnort Niebra, weiter für die beiden reußiſchen
Dörfer Otticha und arg und das ſächſiſche Dorf Loitzſch.
Die Filiale Hilbersdorf iſt halb ſächſiſch, halb altenburgiſch, ſie
umfaßt noch dazu die weimariſche Enklave Rößdorf. ch vor
n Jahren diente der damalige Pfarrer noch in einem fünften
zundesſtaat, nämlich in dem meiningiſchen Orte Moſen. Glück

licherweiſe iſt dieſer Ort weimariſch geworden, ſo daß i der
Pfarrer ſtatt nach fünf „nur“ noch nach vier verſchiedenen Kirch
und Schulordnungen zu richten hat.

Vermiſchtes.
Düppelgedächtnisfeier 1914. Die Düppelgedächtnisfeier ſoll

im nächſten Jahre in Schleswig veranſtaltet werden. Die Koſten
für die aus dieſem Anlaß geplanten Veranſtaltungen ſind auf
160---180 000 Mark veranſchlagt. Mit der Feier ſoll eine große
Ausſtellung von Erinnerungsgegenſtänden aus der Kriegszeit
veranſtaltet werden.

Todesfall, Der ehemalige Primas der Benediktinerabtei in
Beuron, de Hemptine, ehemals belgiſcher Oberſt, iſt in Sig-
maringen geſtorben.

Der Streik in Baku. Einer Berliner Großbank iſt von der
NaphthaProduktionsgeſellſchaft Gebrüder Nobel in Petersburg
folgende telegraphiſche Mitteilung zugegangen: Nachdem die
Streikbewegung in Baku in den letzten Tagen ſich
weiter ausgebreitet hatte, haben die Arbeiter nunmehr zum
großen Teile die Arbeit wieder aufgenommen unter
Annahme der von den Arbeitgebern proponierten neuen Be-
dingungen. Wir vermuten, daß der Streik binnen kurzem voll
ſtändig aufhört.

Folgen eines Backenſtreichs. Während eines gereizten Wort-
wechſels verſetzte in München an der verkehrsreichen Ecke der
Baher- und Zweigſtraße ein Hausdiener dem 65jährigen Muſiker
Scharl eine Ohrfeige. Der alte Mann ſtürzte ſo unglücklich auf
den Fahrdamm, daß er einem Wagen unter die Räder geriet.
Er erlag ſeinen Verletzungen in der Klinik. Sein ſchlagfertiger
Gegner wurde feſtgenommen.

Ein Animierbankier verhaftet. Die „Morgenpoſt“ will wiſſen,
der Jnhaber eines Animierbankiergeſchäftes in der Friedrich-
ſtraße zu Berlin ſei am Donnerstag verhaftet und dem Unter-
ſuchungsrichter vorgeführt worden. Es handelt ſich um den
Bankier Arthur Frankel.

Auf dem Schützenfeſt erſchoſſen. Jn der Gemeinde Lingen
bei Recklinghauſen wurde auf dem Schützenfeſt der 17jährige
Schmiedelehrling Zimmer erſchoſſen, als er aus der Einzugs-
deckung heraustrat.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Karlsruhe. Der Großherzog hat die Profeſſoren an der

Akademie der bildenden Künſte in Karlsruhe Dr. Guſtav
Schoenleber und Dr.-Jng. Ferdinand Keller, erſteren
wegen ſeiner leidenden Geſundheit, letzteren wegen vorgerückten
Alters, beide unter Anerkennung ihrer langjährigen, treu ge-
leiſteten ausgezeichneten Dienſte, mit dem 1. Oktober in den
Ruheſtand verſetzt. Profeſſor Schoenleber wurde vom Groß-
herzog der Stern zum Kommandeurkreuz des Ordens Bert-
holds I. verliehen.

w. Das Komitee der Grönlandexpedition des Hauptmanns
Koch hat am Donnerstag mit dem Grönlandſchiff „Godthaab“
einen Bericht erhalten, in dem es heißt: Am 20. April verließ
die Expedition das Winterquartier auf dem Jnlandeis mit fünf
Schlitten und fünf Pferden, um den 1200 Kilometer langen
Marſch über das Jnlandeis nach der Weſtküſte Grönlands anzu-
treten. Nach beſchwerlichem Marſche wurde am 11. Juni das
vorletzte Pferd wegen Futtermangels geſchlachtet. Am 2. Juli
bekam die Expedition vom Jnlandeis aus Land in Sicht. Hier
mußte nun das letzte Pferd geſchlachtet werden, nachdem es 1100
Kilometer über das Grönland-Jnlandeis zurückgelegt hatte. Die
Expedition ſetzte den Marſch fort und hatte an den folgenden
Tagen viele Schwierigkeiten zu überwinden. So mußte ſie u. a.
wegen ſchlechten Wetters unter einer Klippe 35 Stunden lang
ohne Speiſe liegen, da der Proviant aufgezehrt war. Am 15. Juli
wollte man weiterziehen, aber die Teilnehmer waren ſo erſchöpft
vor Hunger, Kälte und Feuchtigkeit, daß ſie nicht vermochten,
ſich einen Weg durch den tiefen Schnee zu bahnen. Sie ſchlachte-
ten den Hund, der ihnen auf dem ganzen Wege gefolgt war und
kochten das Fleiſch. Sie waren gerade dabei, das Mahl zu be
ginnen, als ſie ein Segelboot auf dem Fjord öſtlich von Pröven
bemerkten. Durch Schüſſe und Signale riefen ſie das Boot
herbei. Es gehörte dem Paſtor Chemnitz, der ſich ſelbſt im Boot
befand und die ſehr erſchöpften Polarforſcher nach Pröven brachte,
wo ſie mit großer Liebenswürdigkeit von dem Leiter der Kolonie
aufgenommen wurden und ſofort die nötige Pflege erhielten.

Zum Direktor des Weimarer Muſeums iſt Dr. Anton
Mayer aus Berlin gewählt worden. Dr. Mahyer, der Gatte
Lucie Höflichs, hat außer einer Schrift über die Brüder Bril vor
kurzem im Verlag von Paul Caſſirer ein Buch „Der Gefühls-
ausdruck in der bildenden Kunſt“ veröffentlicht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Ortsſchulzen Robert Schwen-

nicke zu Bieſenrode im Mansfelder Gebirgskreiſe, dem Kirch-
vater Altſitzer Auguſt Täubert zu Wormsleben im Mans-
felder Seekreiſe und dem Werkmeiſter Karl Em mer zu Nord-
hauſen das Allgemeine Ehrenzeichen; dem Schützendiener Wil
helm Wie bach zu Gerbſtedt im Mansfelder Seekreiſe das All
gemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Verliehen wurde dem Generalleutnant z. D. von
Kaminietz in Vallenſtedt (Harz), zuletzt Generalmajor und
Kommandeur der 21. Jnfanterie-Brigade, der Königliche Kronen-
orden zweiter Klaſſe mit dem Stern; dem Hauptmann a. D.
von Wülcknitz in Goslar am Harz, zuletzt im damaligen
3. Brandenburgiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 20, und dem
Hauptmann der Landwehr Infanterie 2. Aufgebots Branden-
burg, Lotterie-Einnehmer in Stendal, der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe; dem Generalmajor z. D. von Daſſel in
Wittenberg, zuletzt Oberſt und Kommandeur des 2. Kurheſſiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 82 der Königliche Kronenorden zweiter
Klaſſe; dem ehemaligen Feldwebel Hannemann, Rentier in
Wittenberg, und dem ehemaligen Sergeanten St e in, Schneider-
meiſter in Wittenberg, das Verdienſtkreuz in Silber.

Gerichtsſaal.
Militäriſcher Aufruhrprozeß. ver

Vor dem Kriegsgericht der 1. GardeDiviſion zu Berlin wurde
ein militäriſcher Aufruhrprozeß verhandelt. Die Anklage richtet
ſich gegen ſechs Kanoniere vom Lehrregiment der Feldartillerie-
Schießſchule in Jüterbog. Es handelt ſich bei allen Angeſchul
digten um Abkommandierte zur Schießſchule. Angeklagt ſind
Kononier Matthias Jacobs von der 2. Batterie des 3. Garde-
Feldartillerieregiments, Kanonier Auguſt Keck von der
2. Batterie des Feldartillerieregiments Nr. 51, Kanonier Walde-
mar Crok von der 1. Batterie des Feldartillerieregiments
Nr. 57, Kanonier Franz Stüver von der 2. Batterie des Feld-
artillerieregiments Nr. 51, Kanonier Clemens Neumann von
der 2. Batterie des Feldartillerieregiments Nr. 20 und Kanonier

Willi Preetz von der 2. Batterie des Feldartillerieregiments
Nr. 4. Sämtlichen Angeklagten wird durch die Anklage das Ve
brechen des militäriſchen Aufruhrs ſowie BVeleidigung en
Vorgeſetzten zur Laſt gelegt. Der Angeſchuldigte Keck hat ſc
r noch wegen Entwendung verſchoſſener MunitioFahnenflucht und Beharrens im Ungehorſam zu verantworten
Eine Ausſchreitung auf dem Uebungsplatz in Jüterbog ſollte den
Anlaß zur Erhebung der Anklage geben. Etwa 45 Kanoniere
waren von einem jungen Unteroffizier zum Schießplatz geführt
worden, und unterwegs kam es dann zu Aufſäſſigkeiten, ob
eine Anzahl von Untergebenen den Gehorſam verweigerte und
mehrere von ihnen den Unteroffizier mit Sand bewarfen. Di
ſechs Angeklagten wurden als die Hauptſchuldigen ermittelt und
noch am ſelben Tage verhaftet. Kanonier Jacobs bekundet
folgendes: Am 1. April wurden wir vom r h Vierhauſer
nach dem Zielfort geführt. Wir waren in geſchloſſener K olUnterwegs wurde die Kolonne etwas in Unordnung gebragt,
Unteroffizier Bierhauſer meinte dann, wir ſollten uns nili:
täriſcher benehmen und nicht wie eine Horde Zigeuneſchieren. Der Unteroffizier verbat uns dann, zu ſpreſhen

hondlungsführer: Es ſollen e wie Spinner, Kohldampfſchieber gefallen ſein. Angekl.: Jch habe nichts gehört.
Verhandlungsführer: Es ſoll auch mit, Sand auf den Unter
offizier geworfen worden ſein. Angekl.: Nein, ich habe davon
nichts geſehen. Der Unteroffizier befahl uns dann, langſamer
zu marſchieren, weil in der Nähe ſcharf geſchoſſen würde. Er
machte uns darauf aufmerkſam, daß vor Jahren Kanoniere
wegen ähnlicher Sachen bis zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden ſeien. Wir ſollten uns ja in acht nehmen. Verhand
lungsführer: Sie ſollen ſich demonſtrativ benommen haben, Es
wurde lautes Murren im Gliede hörbar. Angekl.: Davon vabe
ich nichts gehört. Jch habe auch nicht geſprochen. Von Sandwerfen
habe ich nichts geſehen. Verhandlungsführer: Haben Sie nichts
davon bemerkt, daß die Leute abſichtlich die Vefehle des Unter
offiziers nicht befolgten. Wenn links kommandiert wurde, wollten
die Leute rechts gehen. Angekl.: Wir gingen links im Sand
und rechts war Raſen. Verhandlungsſührer: Der Unteroffizier
vermochte die Autorität nicht durchzuſetzen. Wiſſen Sie etwas
davon Angekl.: Nein. Der Angeklagte Keck gab zu, das
Wort „Kohldampf“ gerufen zu haben. Auf die Frage, ob er den
beleidigenden Sinn des Wortes (Hungerleider) gekannt habe, ant-
wortete er mit „Nein!“ Er will aber die Ausdrücke „Spinner“
und „Kohldampf“ gehört haben. Von einer Demonſtration gegen
den Vorgeſetzten weiß er auch nichts. Ebenſo beſtritt der Angekl
Erok jede Schuld. Er bekundete, auf dem Marſche habe Jacobs
am meiſten geſprochen. Die übrigen Angeklagten machen ähn-
liche Ausſagen. Nach längerer Beratung verkündete der Verhand
lungsleiter, Kriegsgerichterat Dr. Ullmann, das Urteil. Es
laulet: Die Angeklagten Crok und Stiever werden von der An
klage des militäriſchen Aufruhrs freigeſprochen. Der Angeklagte
Jacobs wird wegen Erkennengebens des Ungehorſams vor ver
ſammelter Mannſchaft zu vier Monaten Gefängnis, Preetz wegen
des gleichen Vergehens zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt
Gegen Neumann iſt wegen einfachen Ungehorſams auf 14 Tage
Mittelarreſt und gegen Keck wegen Gehorſamsverweigerung in
zwei Fällen in Verbindung mit Beleidigung und unerlaubter Ent
fernung auf 6 Monate und 15 Tage Gefängnis erkannt worden.
Von der Anklage des militäriſchen Aufruhrs wurden die Ange-
klagten freigeſprochen.
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Die „weiſe Fran“. Eine ſogenannte „weiſe Frau'“, die
Witwe Schwab aus Marxgrün, wurde von der Gerager Straf-
kammer wegen ſchwerer Schwindeleien und Diebſtähle zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis verurteilt. Sie ſpekulierte auf
die Einfalt gewiſſer Leute, „heilte“ Krankheiten bei Menſchen und
Vieh und ſuchte mit Hilfe eines „Erdſpiegels“ Diebe uſw. aus-
findig zu machen. Die ſchon mehrfach vorbeſtrafte Frau ließ ſich
für ihren Hokus pokus anſtändig bezahlen und nahm außerdem
noch unerlaubt mit, was ihr in die Finger kam. Demnächſt wird
z ſich wegen ähnlicher Vergehen in Plauen zu verantworten
haben.

Sport und Jagdö.
Nationale Wettkämpfe in Heidelberg. Der 1. Heidelberger

Fußballklub „Viktoria“ veranſtaltet am 24. Auguſt große
leichtathletiſche Wettkämpfe unter Leitung und
Aufſicht der D. S. B. f. A. Meldeſchluß: Sonntag, 17. Auguſt,
nachts 12 Uhr. Zur Verteilung gelangen wertvolle Ehrenpreiſe.
Anfragen ſind zu richten an Paul Weidenſee, Heidelberg, Gais-
bergſtraße 20.

Leutnant v. Schmidt-Pauli ſchwer geſtürzt. Leutnant
v. Schmidt-Pauli vom 3. Garde-Ulanen- Regiment in Potsdam,
der auch als Herrenreiter bekannte Sohn des Vorſitzenden
des Vereins für Hindernisrennen, Generalmajors v. Schmidt-
Pauli, iſt auf dem Truppenübungsplatz Altengrabow mit
ſeinem Pferde ſo unglücklich geſtürzt, daß er ein Bein brach und
ſich außerdem eine ſtarke Gehirnerſchütterung zuzog.

Candwirtſchaft.
Ruſſiſcher Saatenſtandsbericht.

Nach der „Petersburger Handels- und Jnduſtriezeitung“
ſtellte ſich der Saatenſtand am 25. Juli 7. Auguſt ſchlechter
als im Monat zuvor, infolge der Regenfälle, beſonders im Süd-
weſtgebiet. Winterweizen im allgemeinen gut mittel. Eine
gute Ernte weiſen auf der nördliche Teil Beſſarabiens, der ſüd-
liche Teil Podoliens, Kiew, ein Teil von Cherſon, die Krim, ein
Teil Charkows, Peltawas und des Dongebietes, ſowie der nörd
liche Kaukaſus. Jm ſüdlichen Teile von Kursk und Weroneſch
vereinzelt unbefriedigend, ſonſt befriedigend. Winterroggen
allgemein gutmittel und gut in denſelben Bezirken, wo die
Weizenernte gut iſt, ferner in Saratow, im ſüdlichen Teile
Samaras, in Kaſan, Ufa und Orenburg und im ſüdlichen Teile
Perms, unbefriedigend im nördlichen Teile Perms und Wiatkas
ſowie in den angrenzenden Bezirken Jaroslaw und Koſtroma
ſonſt vereinzelt. Sommerweizen und Hafer ſind gut
Gerſte iſt gutmittel. Die Verteilung des Ernteausfalles iſt
im großen und ganzen ähnlich dem Stande der Winterſaaten.
Unbefriedigende Sommerſaaten ſind nur ſtellenweiſe, beſonders
im Südweſten und zum Teil auch im Oſten, zu verzeichnen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 15. Auguſt

Einen Lehrgang der Jnneren Miſſion
veranſtaltete der Provinzialausſchuß für Jnnere Miſſion vom31. Juli bis 4. Auguſt in Halle, Magdeburg und Neinſtedt a
Eine große Fülle von Vorträgen vereinigte ſich mit der Beſi er
gung et verſchiedenſten Anſtalten, ſo daß die Teilnehmer In
kurzen Zeit einen weitgehenden Einblick in die mannigfabige
Arbeit der Jnneren Miſſion erhielten. Die Seteiligung
wechſelnd. Jm ganzen waren über 100 Perſonen anweſen es
den Vorträgen regelmäßig 40--50, bei den Beſichtigungen o
20——30. Das Königliche Konſiſtorium war vertreten durch rn
ralſuperintendent D. Gennrich, der Provingialſnnodal drei a
durch Superintendent a. D. Mendelſon, die r
kultät in Halle außer den drei Rednern, die ſie ſtellte du ben
feſſor D. Lüt gert und Prof. D. Feine. An Vorträgen Page
dargeboten am Donnerstag abend vom Direktor e ve-
Hauſes D. Hennig ein Ueberblick über das Leben m i von
deutung von Die Fliedner und Stöcker, am Freitag G
Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes für Jnnere ſern nd
Medem ein Ueberblick über deſſen Geſchichte, Organiſatio über
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Arbeitsweiſe, von Prof. D. Haußleiter eine Darlegung
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Entwicklung und Grundſätze der r von Geh. Kirchen
Eger eine tiefdringende Darſtellung der religiös-

ſittlichen er an z d Penht darnſiſtorialrat Joſe on über den Kampf gegennd ſprah Henf forlalrat Dr. von Rohden

e riſtliche Preßarbeit von Oberpfarrer Danneil
ich Montag vormittag ein Vortrag von Prof. D.

La ler in talten die Führer der Beſichtigung

erſes überwindende, unabläſſig neue Mittel zur du er
innende
rüe mit ſein

ſehen
t unter der Leitung des P. Winterberg ſteht, war es das

jeler freiwilliger Helfer und Helferinnen entgegenſtreckt.
n H Gefängnisgeſellſchaft, in dem Paſtor von

Wodtke ſeines ſchwierigen Amtes waltet, tat man in die
Sichtfertigkeit und Bedrängnis der entlaſſenen Gefangenen einen
Zbc und lernte die mit heilſamer Strenge gepaarte hilfsbereite
i ſorge für ſie kennen. Magdeburg mit ſeiner Herberge zur
r at anderarbeitsſtätte und Arbeiterkolonie, wo Dom-
her Grün und Paſtor Jentzſch die Führung hatten, ver

ittelte einen Einblick in die liebevolle Verſorgung der Brüder
Du der Landſtraße. Den tiefſten Eindruck von menſchlicher Not
von d er und von der Herrlichkeit ſelbſtverleugnenderdittertet erhielten die Teilnehmer unter den Krüppelkindern

i en Anſtalten in Cracau, ſowie unter den Blöden unddi lehelcee gingen in Neinſtedt. Dort war es P. Ulbrich,
hier die 8 Anſtaltsgeiſtlichen P. Steinwachs, Richter und
e anke zuſammen mit dem Anſtaltsarzt Dr. Wittenberg,
e den Gäſten die Fülle der Geſichte deuteten. Eine Stun
mer und erhebender Einkehr bot Konſiſtorialrat Meher im
Dem zu Magdeburg durch ſeine wundervolle Predigt über Lucas
7 36— 60: Jeſus und die Sünderin. c 4 Tage waren
aber der Gewinn wiegt die Mühe vielfach auf. Könnte man
de recht viele in die lebendige, kraftvolle Arbeit der Jnneren
Riſſion hineinſchauen laſſen, dann würden ſie erkennen, welche
Schà e in unſerer Kirche verborgen liegen. Bisher iſts voch
Dem gernerſtehenden, der hineinſehen konnte, ſo gegangen, daß
r erſtaunt ausrief: Ich habe ja gar nicht geahnt, daß ſolche Fülle
fruchtbarſter Arbeit in der Kirche geleiſtet wird. Schade, daß das
ſo wenige wiſſen.

Prinz Rupprecht von Bayern iſt am Donnerstag vor
mittag aus München zu militäriſchen Jnſpektionszwecken nach
Halle und Jüterbog abgereiſt. t

Augszeichnung. Dem Schornſteinfegergeſellen Robert
Michalke zu Halle wurde die Rettungsmedaille am Bande ver
ken Bei dem Gewitter, das am geſtrigen Donnerstag Abend

z Uhr über Halle zog, traf ein Blitzſtrahl das Haus Bey
ſchlagſtraße 30 und verurſachte einen Dachſtuhlbrand. Die
Südfeuerwehr war ſchnell zur Stelle und löſche das Feuer, ehe
es größere Ausdehnung annahm. Ein zweiter Blitzſtrahl traf
ein Haus in der Paul RiebeckStraße und hatte dort ebenfalls
einen Dachſtuhlbrand im Gefolge, der ebenſo ſchnell von der

erwehr wieder gelöſcht werden konnte.
Ein Hotelmarder. Jn der Nacht zum 26. Juli ſind in

einen hieſigen Hotel drei Paar Herren und ein Paar Damen
ſchnürſchuhe, die vor den Zimmern von Reiſenden ſtanden, ge-
ſohlen worden. Als Täter iſt ein Hotelgaſt verdächtig, der ſich
Kaufmann Max Kühnel aus Dresden genannt hat, abends
gekommen war, ſofort Vorausbezahlung geleiſtet, ſeine Stiefel
nicht herausgeſtellt hat und am nächſten Morgen ſchon vor 7 Uhr
unter Mitnahme eines mitgebrachten Segeltuchkoffers weg
gegangen iſt. Jn Dresden iſt dieſer angebliche Kühnel nicht zu
ermitteln geweſen. Er iſt etwa 36 Jahre alt, 1,70 Meter groß,
ſchlank und kräftig, hat kurzgeſchnittenes Haar, ſtarken, blonden
Schnurrbart, geſundes Ausſehen, ſächſiſche Mundart. Er trug
dunklen (braunen) Jackettanzug, braunen, weichen Hut, abge-
tragenen, aſchgrauen Sommerüberzieher, ſchwarze Stiefel. Zweck
dienliche Mitteilungen ſind an die Kriminalpolizei zu richten.

Achtung vor einem Schwindler. Am 28. Juli hat hier
ein angeblicher Klempner Reichenbach ein Zimmer gemietet
und dabei angegeben, daß er von Düſſeldorf hier zugereiſt wäre,
um am nächſten Tage in Arbeit zu treten. Von dem Geſchäft
werde er ſich alsbald Vorſchuß geben laſſen, damit er eine An
zahlung auf das Zimmer leiſten könne. Nach kurzer Zeit hat
er die Wirtin gebekten, ihm 16 Mk. zum Einlöſen ſeiner Sachen
auf der Bahn zu leihen. Die Frau hat ihm aber nur 4 Mk.
geben können, und dafür hat er ihr einen Herren-Trauring mit
dem Stempel 333 und der Gravierung C. K., d. 9. IX. 02 in
Pfand gegeben. Dann fortgegangen und nicht zurückgekehrt.

Feu

Vermutlich rührt der g aus einem Diebſtahl her, doch iſt er
hier als geſtohlen nicht verzeichnet. Der Täter hat auch noch
von Straßburg und Mülhauſen i. Elſ. geſprochen und wird be-
ſchrieben wie folgt: Etwa 27 Jahre alt, 1,78 Meter groß, kräftig,
tiefdunkles Haar, geſundes Ausſehen, ſüddeutſche Mundart, trug
ſchwarzen, weichen Hut, dunklen Jackettanzug und ſchwarze
Schnürſchuhe. Zweckdienliche Mitteilungen ſind an die Kriminal-
polizei zu richten.

CLetzte Telegramme.
Berufung im Prozeß Tilian.

Berlin, 15. Aug. Von ſeinem Recht der Berufung
hat im Prozeß Tilian und Genoſſen auch der Ge-
richtsherr Gebrauch gemacht. Er iſt mit dem Urteil
gegen die Zeugleutnants Tilian, Schlender und Hinſt ſowie
gegen den Oberintendantur-Sekretär Pfeiffer und den
Feuerwerker Schmidt nicht einverſtanden.

Reichstags-Erſatzwahl.
Berlin, 15. Aug. Die Erſatzwahl im 8. badiſchen

Reichstagswahlkreis für den verſtorbenen Prälaten Len
der iſt auf den 7. Oktober feſtgeſetzt.

Der Hamburger Werftarbeiterſtreik.
Hamburg, 15. Aug. Laut „Voſſ. Ztg.“ ſchlugen in drei

großen Verſammlungen der Werftarbeiter die Vor-
ſtände vor, die Arbeit insgeſamt ſofort wieder
aufzunehmen. Es wurde mit erdrückender Mehrheit
beſchloſſen, daß die meiſten Leute ſchon heute früh mit der
Arbeit wieder beginnen ſollen. Die übrigen würden in den
nächſten Tagen durch die Arbeitsnachweiſe einberufen. Eine
weitere Meldung des Blattes beſagt: Die Wiedereinſtellung
der Arbeiter begegnet großen Schwierigkeiten. Die Unter
nehmer verlangen, daß alle Arbeiter ſich wegen Wieder
einſtellung an den Arbeitsnachweis der Metallinduſtriellen
dnden ſollen. Die Leitung der Gewerkſchaften verfügte,
aß zunächſt die Schiffsbauer am Freitag und Sonnabend
en Arbeitsnachweis der Unternehmer benutzen ſollen.

wen Wiedereinſtellung der übrigen Arbeiter ſoll heute
Lormittag mit den Werftbeſitzern verhandelt werden.

Der Wali von Smyrna.
Konſtantinopel, 15. Aug. Der Unterrichts

miniſter Schukri iſt zum Wali von Smyrna er-
nannt worden.

Kurorte und Reiſen.
Chur. Durch die von Juli bis Oktober währende Bünd

neriſche Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung iſt die rhätiſche
Hauptſtadt, die natürliche Uebergangsſtation zu den Kurorten
des Engadins und des übrigen Bündnerlandes, zum Mittelpunkt
eines abwechslungsreichen geſellſchaftlichen Lebens geworden, an
dem namentlich auch die zu lä
in Chur weilenden Fremden mit Vergnügen teilnehmen.

erem oder kürzerem n

abendlich finden im S Feſtſaal der Ausſtellung Konzerte
ſtatt, ſoweit nicht beſonr re Anläſſe noch weitergehende Abwechs-lung bringen; aber auch für nachmittägliche Teekonzerteſeines Zerſtreuungen iſt reichlich geſorgt. Die u und

usſtellung
elbſt findet bei fremden wie einheimiſchen Beſuchern großes

Jntereſſe.

Börſen- und Handelsteil.
Zahlungseinſtellung der Anhaltiſchen Automobil- und

MotorenFabrik, Akt.-Geſ., in Deſſau. Die Geſellſchaft hat
ihre Zahlungen nachdem in der kürzlich ab
h Generalverſamm
Die

ung die Ausgabe von 500 600 Mk.
orzugsaktien genehmigt wurde. Nähere Zahlen fehlen noch.

nhaltiſche Automobil- und Motoren Akt.Geſ. in Deſſau
iſt noch ein ſehr junges Unternehmen, das erſt im Juni 10912
mit 1 Million Mark ktienkapital gegründet worden iſt.t n dieAktiengeſellſchaft wurden die geſamten Anteile der viltor Werte

G. m. b. H. in Deſſau im Geſamtbetrage von 300 000 Mk. ein

gewährt.
gebracht Für dieſe Sacheinlage wurden 232 000 Mk. Aktien

Jn Konkurs. Die im vorigen Jahre mit einem Stamm-
kapital von 120 000 Mark errichtete Eiſenberger Metall
warenfabrik, G. m. b. H., iſt in Zahlungsſchwierigkeiten
geraten. Erſt vor kurzem noch iſt das Stammkapital um 30 000
auf 150 000 Mark erhöht worden.
Konkurs angemeldet. Nun hat das Werk denObwohl das Unternehmen noch nicht ein
Jahr beſteht, iſt eine gewaltige Schuldenlaſt vorhanden man
ſpricht von 180 000 Mark.
Bauhandwerker.

Geſchädigt werden auch viele kleine

Zum Konkurs Schlieben Co. in Berlin verlautet, daß
auf Drängen zahlreicher Filialiſten nunmehr gegen die Firma
bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet worden iſt
wegen Betrugs und teilweiler Unterſchlagung
von Kautions- und Depotwechſeln.
Kundenwechſeln geſtempelt worden.

Sicherheitswechſel ſeien zu
Die Paſſiven ſollen über

vier Millionen Mark betragen.
Kaligewerkſchaft Heldrungen II, Oberheldrungen. In der

Gewerkenverſammlung am Donnerstag kam es zu erregten Aus
einanderſetzungen zwiſchen einem Gewerken und der Geſchäfts
leitung wegen einiger Bemängelungen des Erſteren, der gegen
einen Beſchluß im Sinne der Leitung Einſpruch erhob. Wie
dann betont wurde, ſeien nach einer Aufſtellung vom 12. Auguſt
an Bankguthaben, Außenſtänden, einbegriffen diejenigen an
Walter und Jrmgard, rund 958 000 Mk. vorhanden. Davon ſeien
690 000 Mk. bei Banken gegen eine feſte Verzinſung angelegt.
Gegenüber ſtehen Verpflichtungen von rund 256 000 Mk., ſo daß
700 000 Mk. verfügbar bleiben. Außerdem ſeien rund 257 000 Mk.
vorhanden an hinterlegten Wertpapieren Materialien, Vorräten
uſw. Wenn trotz dieſer vorhandenen Mittel eine Ausbeute nicht
vorgeſchlagen wird, ſo liege das einmal in den augenblicklichen
Verhältniſſen des Kalimarktes begründet und zum anderen
darin, daß man eine Veränderung der Chlorkaliumfabrik vor
nehmen müſſe.

Gewerkſchaft Günthershall, Göllingen (Kyffh.). Nach Rück
ſtellung für Syndikatskoſten, Reichsabgabe, Preisausgleich, Knapp
ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft uſw. wurde aus dem Abſatz im
zweiten Vierteljahr ein Gewinn von 103 537 C (i. V. 1283 037
erzielt.
von 267801 C (294 733 nachgewieſen.

Für das erſte Vierteljahr d. Js. wurde ein Gewinn
Der Ueberſchuß für

das ſt Halbjahr d. Js. beträgt demnach 371 338 C (417 760
Mark)

Die Kohlenfirma Petſchek in Auſſig hat jetzt auch die
Mehrheit des Aktienkapitals (das insgeſamt 8 Millionen Mark
beträgt) der Braunkohlenwerke Leonhardt Akt.-
Geſ. in Zipſendorf erworben und damit ihren Einfluß in
der mitteldeutſchen Braunkohleninduſtrie nicht unweſentlich ver
ſtärkt.

Emil Buſch, Akt.Geſ. (Optiſche Jnduſtrie) in Rathe-
now. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf
17 Prozent feſtgeſetzt. D
366 000 wurde genehmigt.

Die Erhöhung des Aktienkapitals um
Neu in den Aufſichtsrat gewählt

wurde Herr Kurt Gründler in Halle.
Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 14. Auguſt.

Weizen (Normalgew. 765 g)
Loko inl.*) (per 1000 kg) 196 197

do. abfall.
Auguſt
September
Dezember

Roggen(Normalgew. 712 g):
Loko inl.“)(per 1000 163- 164
abfall.
Auguſt
September
Dezember

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 160 165

do. ſchwere 166 174
Wintergerſte, inländ. 2
ruſſ. u. Donau leichte 144-147
amerikan,

Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 175 190

167

do. mittel do. 164 174
do. gering do. amit Geruch e

Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix. 165 167
runder 145 150Odeſſa
weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kkg):
Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

mittel 162 175feine Taubenerbſen 176 200
Viktoriaerbſen 27Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 Ky)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.50
Roggenmehl (ver 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.30--22.60

Weizenkleie:
grobe und feine 10.50 11.00
Roggenkleie 10.70--11.20
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue
ab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 195--197
Auguſt
5 201201 200 -201

t.

Dezemb. 202 202 x 202202
Mai 207--206

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 163
Sept. 167 166Okibr. 168 167Dez. 168 168 iMai 172 171Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 143 147
runder (ab Bahn u. Kahn)
Juli

Hafer (Normalgew. 450g):
inländ. fein 170 185mittel 161-169, gering

Sept. 163 163Okt.
Dezör. 166 167 166

Mai 169Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28. 60

(ſeinſte Marken üoer Nottlz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50
Aßz. munnt mann Sept.

ü b ödl (per 100 kg in Faß):

Oktbr. 68.00Dezbr.

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Auguſt. Tägliche auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 201,00.
Dez. 202,25. Newyorf Red Winter Nr. 2 loko 146,60, Sept. 145,90.
Chieago Northern I Spring, Sept. 133,60, Dez. 138,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 160.45. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Vieferungsware Okt. 193,60. Odeſſa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Airez Lieferungs
ware Aug. 158,40. Koggen: Berlin 712 gr Sept. 166,26,
Dez. 168,25. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko GHafer:
Berlin 450 gr Sept. 163,60, Dez. 166,75. Mais Berlin,
Lieferungsware Sept, Chieago Lieferungsware Sept. 120.65,
Buenos-Lires Lieferungsware Auguſt 92,60.,

L. Hamburg, 14. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von derPreisberichtſtelle des Deutſchen Janbwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 217x Aug. Sept. 217
Northern I. Duluth Juli Aug. 219 Walla-Walla Mai Juni 226
Manitoba II Juli Aug. 2251 III 219x Roſafs 77 kg Juli Aug.
221 Auſtral, Mai Juni 229 Jndiſcher Karachi Mai/ Juni
2221 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 10/15 Auguſt 173 Sept.
Oktober 171 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 v loko 1341
ſchwimmend 132-134 Juli 131 Auguſt Oktober 127
Oktober Dez. 128 A. Hafer: NVordr. 60/561 kg Oktober
Dezeniber 170x Petersburger 47/48 kg Juni Juli
Mais: La Plata ſchwim. 137—-38 Juni Juli Juli-
Auguſt 1371 Aug. Sept. 139 Sept. Okt. 1404 Odeſſa
prompt alte Ernte 132 neue Ernte 130 AC., Donau Galſox
Juli Aug. 140

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 26,60--27,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 14. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 28,75 Mk. tet

tuSp 6.Hamburg, 14., Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,
AuguſtSeptember 29 G., September-Oktober 29 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Auguſt. Rübbl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 14. Auguſt. Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 14. Auguſt. Leinöl behauptet, loko Sept. 28

September Dezember 29, JanuarApril 29
Zucker.

W. Hamburg, 14. Auguſt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſie 88 u
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kile
per Auguſt 9,42 per September 9,46, per Oktober 9,40,
per Oktober Dezember 9,42 per Januar-März 9,56, per Mai 09,75.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 14. Auguſt, Rübendiohzucker 88 Auguſt O ſh.
4/, d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 8 d. nom,, ruhig

Kaffee,Hamburg, :4. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Kur für
Good average Santos.) Septbr. 4727, G., Dezbr. 48 G., März 409 GV.,
Mai 46 G. Tendenz: ſtetig.
et Zor terdom, 14. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 46

Havre, 14. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 60
Dezember 60 März 60 Mai 60 Tendenz: ſtetig.W. Rio de Janeiro, 13. Auguſt. Kaffee Zufuhren 10 000 Sae
in Rio, 80 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Auguſt. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 61,00 Mk.
Antwerpen, 14. Auguſt, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,12/,, Juni 5,80 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverposol, 14. Aug. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen ſtetig. Per Juni

AuguſtSept., 6,05, per Septbr. Oktober 5,95, per Oktbr. Novbr. 5,91,
per November Dezember 5,86, per Dezbr.Jan. 5,86, per Januar
Februar 5,87, per Februar-März 5,88, per März- April 5,89, per
April-Mai 5,90, per Juli- Auguſt 5,91.

Metalle.
Amſterdam, 14. Auguſt. Banecazinn ſeſt, loko 114
London, 14. Aug. Blei, ſpan., 20 Lſtrl,, engl. 21 ſtrl.,

Zinn Sil Lſirl., Zink 218/, Lſtrl., ChiliKupfer 697/16 Lſtrl 3 Monate

69 trl.Glasgow, 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 55 ab. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 14. Aug. Berichtüber den Schlachtdied
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 188 Rinder (22 Ochſen, 60 Bullen, 12 Kalben, 88 Kühe,
1 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 909 Kälber, 286 Schaſe, 2081
Schweine zuſammen 3459 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 97--101,
II. 91--96, III. 84--90, IV. V. 46 für 60 cSchlachtgewicht. Bullen: I. 90--91, II. 87--89, 85 86,
VI. 83--84, V. X für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. 92 96, III. 85--91, IV. 78-84, V. 68 -77
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

.Kälber: I. II. 64-67, III. 67--63, IV. 46--66,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--61,
II. 46-—-48, III. 40--46, IV. V. A für 50 Kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 78--80, II. 78--70, III. 77--78,
IV. 74--76, V. 68--73 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 43, davon 3 Ochſen, 9 Bullen, Kühe 29, 2 Kalben,
Kälber 2, Schafe Schweine 39. Geſchäftsgang: Kinder
langſam, Schafe, Kälber, Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 14. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 05

per Juli per Sept. 947/, per Dezbr. 98 er Mai
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehgl 4,00Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 14. Auguſt. Weizen per Sept. 87 per Dez. 90
per Mai 951 Mais, per Sept. 73, per Dez. 68, per Mai 60

W. New-York, 14, Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer

W. New-York, 14. Auguſt, Schmalz Weſternſteam 11,16, Rohe
und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 13. Auguſt 1.15, 14. Auguſt 1, 10,
0.69, 0,66. Nebra Obp. 1.94, 1.94. Nebra Untp.
1.28, 1.28, Brückenp. Köſen 0,60, 0.60.Weißenfels Untp. 0.16, 0.22., Trotha 1.24, 1.326, Als-

leben C,72, 0.72. Bernburg 0 35. 0,40, Calbe Obp.
1 38, 1.38. Calbe Utp. 0.12, 0,12, Grizehne 0,03, 0. 08.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaEbeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Sandele

teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinri pper:Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale)
Alle die Redaktion betreffender. Zuſchriften ſind nicht perföni
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſch

ich,
en
derlle (Saale)“ dreſſi Spref vent Wende Thecter d u

übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags. AeUbr,

Hanh für Handel ung Industrie ger Fiele Haite
Alte Promenade 3. gegenüb, d. Stadtthent, I 22
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Sohönebeekſ7 7 ſe on

de echoenin 500b Schönw. Prr. 1 z

Herm. Schött 1 12
Sehftg. Huek I 61 101 256
Zehbub.& S 424 862 000
Sehookertti s 8 s 60h0
r. Sehol r. 123 es 250
Sebuir Kodt 7 8 40 501
Schwaneb. C I 266
Schwelmkis. 7 132 o
Seckubidor 712 i 750
fa all Strpf.) 1 1500siff. be 135500heen Sol. 19765b
ſener o Ali7 so
Siemens61. 115 222 00
Siem. &halsk 812 275.00b
Silesia Opp C 164 750
SimoniusCel I 6 97250
South Welt 5 112788
J. C. Spinn&s o 22600

S Spion Reno. I 7 107 o
Spritbank 460123 444 50

b Siadtberg t 7 4 ſii22s58
Stahl &Nölkel 7 4 170.500
Stahnsd. Terſ-fre. 41.006
Stark.&Hffm 7 3 40.7560
Staasf. ch.fb7 9 140 500
Stoaua om.5 9 158 6000
Stett. Brd.Pt o 76.756

00 do. Chamoite 112 170.2560
do. Elekt. k. 7 7 124 306
do. Vuſkan I 6 141.2560
Stodek& Co. 15 249 006
Stöhr&Co Kg) 112 156 7560

äPStoeweor Nhw 1113 166.60b
Stolbrg. Zink 710 128.5060
Stollwrek. VI 6 114.7566
8StralsSp.Stp7 8 137.750
I8thlfGossent I 89113500
Sturm falzz o 3 63500
Südd.lmmob I 0 50250
Tafelglas 510 139500
Tocklendorg I 8 129.000
Tel. J. Berlin. 7 8 174.5060
Telt. Kanalt re 33 000
ſemphyfeid 94 508
Terra Akt. -6.6] 0 95.2560
Ter. Grossch7) 0 76.000
do. N. Bot. Gr re 82.008
do. Nd.Schnhl o 67.00b
do. Nordost I 0 204 006
do. Södwesſſi. U fre 9050

Jo. Witzleb i. fre., 675.006
Ceuton. Misb I 79135.600
P ek 8tP 120 241.000

do. V.-A 120 244 006
Thiederhall I 4 60 006

Fr. Thomee 7 3 71000
o ThörlsV. Oel 7 18 e22 5066

G Thür Nad. ust 7 10
do. Salinen I 26 z 003

Leonhb. Tietz) I 8 117. 1066
TitelskKunstt. ſ. U re ſt22.c90

Trachend. 77 12 125.25606
Triptis Porz. 112 163.80b
Tuchf. Aach. o 5 71.600
Töllfb. Flöha 4 14 256 2566
Unionbaug. I 0 75.500

do. chem.fö. 020 2509.75b
J.d. Liod. B. 110 150 000

Iotrhaus. Sp. I 6 151.000
Wartin. Pap. 710 136 000

Ventzkibsch I 6 195 250
Ver. chf Zeit V 8 124 500
Vr. Brl.frkt.G I 9 128006
do. BrlMörtell I 0 74.006
do. ChWohbgl7 332 50h

do. Cöln w. 330.00bB
10. Ot. Mickell 4 272 00h6
do. flangcht 114 006
do. frankSeh 7 1165050
do. Glanzst. F. 523.590
do. Hanfschl. I 124.25b
do. Hart. Ptlc O 53 00b6
do. Kammer. 64 40bB
do. Kunst Tr. J 80 00b0
do. aus. Gs.) J 26 364 006
do. Met. Haft. O 160.00b
do. Pinselfb.)7 270.500
do. m 4 131.00B

do. Smyrna T 1 67.75B
do. Thür. Met 7 18 205.006

do. Dyp.uWss 7 175.40b
Viktoriawerk O 94.00bB
Vogel Tel. Or. o13 183.00b6

Vogt Woliſ 914 227 500
Vogtl. Masch 7 30 402.0056

do. V. -4.7 400.50b6
do. noevel7 380.00
do. Töllfabr.) 158 00b

Voigt&Wind. i. fre. 192 006
3 Vorwärts Bif. I 0 39.906

Vorwohl Ftico 118 220.75
à Wander. h 27 406 9066Warstein. Gr. 7 9 133.0066

Mk Celsenk I. 10 192 00b
Aug. Weglin 7 14 209.006b
Wege ab 7 12 171256

IWenderoth 7 4 95.756
PWraosh. Kmg. I 10 131.106

38.506
1411 165.5006

359.0066
4 78 50b6

jWestd. Jute I 8 111.00b
3WesteregAlk 713 185.600

Westfal. PtiC I 5 109.60b
WstfDrhamm 7 9165.50B
do. do. lango 896.40b

do. Kupfer 7) 8 107.006do. siahhart 7049.75bB

Westl. Bodg. i. fre, 605. 00b0

Wicking Ptſc I 5) 85.00b6
Wickrafhled I 9 178.096

3IWiel.&Hrdtm s 8 111.000
WieslochTw. I 8 122.506
Wilhelmshtt 7 6
Nilkebmpfk. 41 694.000
H. Wiesner 7 21 281.50b
Witten. Glas I 481.30b

do. Gusstahl 7 12 196.3060
do. Stahlröhr7 0 131.00b0
Wrede Malz. 9 4 70800
Wunderlich N14 212.506
ZechaukKrb. I 29250b
Zeitzer Msch 7 20 316.1060
ZellstoffVer.7 0 75.250
do. -Waldhof 115 220. 10b

W
mr 8 T. 9 168 30b

Brüss. u.A 8 T. 80.506
Kopenhg. 8 T. 112.006
London is 20 45h
do. 8 T. 4* 20 43b
do. 20.235h6Madr. u B.14 T. 49 74.756

Neuyork ista 4.197566
Paris ista] 80 9756
do. 8 T. 4 81 0256
do. 2 M. 4 80556

Wien 8 84 475bBz do. 2 83 706sechweit 6 80. 95bB
Stockhim.t0 n 12.10B
tal Plätze 0 78.805
Petersb. 8 7Warschauf 8 T.

T Meer. dann

175 409 Belgische
174.006 Eogl. Banknoten I 20 440

31.000 Franz. Bankn. 100fr. 80.95b
102 50h6 Hotlägd. Banknoten
146.50b0 Italienische Noten
125.000 Norwegische Noten 112.35b

oten 100 Kr. 84.500
t 10b0 Russ. Hoten 100 Rb. 214.85b

do. Toll-Kup.

128.00B 0est.

S

do. do. kioine

Soveroſgns p. Meer r
20- Frank Stücke
N.Russ. Gold p. 100 215 300

16. 215b

4.195b
4.1960

do. Kup.rbN.-v.) 4.196

oten 80.556

168.405

7900

kl. 321.756
Schwedischeo Noten 12256
Sehwoit. Not 100fr. 80.9653
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